
GRÄFIN PHULINE STUBENBERG.
Oräfin Pauline Stubenberg wurde als 6 . Kind des Geheimen Rates

und FML . Grafen Moriz Palffy und dessen Gemahlin Gräfin Pauline , geborenen
Gräfin Wilczek, am 1 . August 1866 in Wien geboren . Hm 20 . Oktober 1896
vermählte sich Komtesse Pauline mit Herrn und Grafen Carl zu Stubenberg.
Bei Ausbruch des Weltkrieges widmete sich die Gräfin der Verwundeten¬
fürsorge und hat als Rote Kreuz-Schwester 1916 unsere Kriegsgefangenen in
Rußland besucht . Durch die Überbringung vieler Botschaften aus der Heimat
und zahlreicher Liebesgaben , sowie durch die mündliche Übernahme von
Nachrichten an die Familien der Kriegsgefangenen , durch Worte des Trostes
und der Aufmunterung an Tausende von unglücklichen Landsleuten ist sie
den armen Gefangenen in der unwirtlichen Fremde wie ein Engel erschienen.
Die Grafen Palffy , deren erster (Nikolaischen) Linie die Gräfin entstammt,
gehören zum ungarischen Uradel und zählten in ihren Reihen hervorragende
Staatsmänner , Generale und hochherzige Wohltäter . Im alten Wien war
ein Graf Palffy Eigentümer des Theaters an der Wien, nicht um damit
Geld zu verdienen , sondern um in großzügiger Weise Kunst und Künstler
zu fördern . Zwei Äste der ersten Linie des Hauses sind gefürstet . Die
Grafen Stubenberg zählen zum steirischen Uradel und hatten ihr Stamm¬
haus im heutigen politischen Bezirk Hartberg . Sie sind seit 1320 Erbschenken
von Steiermark und kommen als Grafen schon 1685 vor.
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